
Fericht
uber des

Wayſen-Gaußes in Zreßden
auf das 1735ſte Jahr 1

rueceGeeſchloſſenen Veſtand nre
Erſtattet von

er Zeit verordneter Inſpection.
Dreßden, den 3. April. 1736.

m  Aß die uberſchwengliche Barmhertzigkeit,
m Gute und Treue des groſſen GOttes imF hieſige WayßenHauß gewaltet, ſolches

abgewichenen 173 5ſten Jahre uber das

iſt mit demuthigſtem Danck zu erkennen, zu ruhmen
und zu preißen, allermaſſen nicht nur das GOttes
und Wayſen-Hauß vor allem Ungluck behutet, ſon
dern auch durch den offentlichen Gottesdienſt, treue
Information, und Anleitung zur Arbeit, eine ziemliche
Anzahl Vaterund Mutter loſer Wayſen, auch ſonſt
verlaſſener Kinder, und noch uber dieſes verſchiedene
laſterhaffte Menſchen, Männ und Weiblichen Ge
ſchlechtes, ſo auf allergnadigſte Befehlige und Ver

X ord



ordnung E. E. Raths, auch des Lobl. Stadt—
Gerichtes allhier auſgenommen, im Geiſt- und
Leiblichen verſorget worden. Der HErr aller Her—
ren wolle noch ferner mit ſeiner Gnade und Seegen
über ſeine Kirche und Wayſen-Hauß walten, auch
wohlthatige Gonner erwecken, welche derer Armen
und Durfftigen ſich annehmen, und von ihrer Fulle
ihnen Handreichung thun, damit die guten Abſich—
ten mercklich befordert, und ſo wohl diejenigen, wel
che zum Lehr-Amt, Unterricht im Chriſtenthum und
eingefuhrten Arbeit, verordnet und beſtellet ſind,

nemlich:
7

1. Prediger undCatechete bey der Kirche,
2. Informatores vor die WayſenKinder,
1. Werck-Melſſter, die Knaben anzuweiſen,

1. LehrMeiſterin vor die Magdlein,
1. Zucht-Meiſter,
J. K ochin,
1. Warterin vor die Knaben,
1. Warterin vor die Maodlein,

beſoldet, als die Armen ſelbſt fernerweit erhalten
werden konnen, maßen von

66. Way



66. Wayſen-Knaben,
5. auf das Handwerck aufgenommen, und
2. ihren Befreundten abgefolget worden,
8. entkommen,
1. verſtorben,
1. ins ArmenHauß gebracht, und

annoch weſentlich vorhanden ſind49.
27. Wayſen-Magdlein,

6. zu Dienſten gelanget,
2. ihren Befreundten abgefolget, und

19. annoch vorhanden ſind.

47. Zuchtlingen,
20. welche auf allergnadigſte Befehle in die

Zucht genommen, und davon
8. dimittiret,

12. aber annoch vorhanden ſind,
a10. wricht von E. E. Rath in die Zucht ge

geben worden, davon

I. ſeinen Befreundten abgefolget,
unter die Wayſen-Knaben genom

men, und
4. annoch vorhanden ſind.

16. welche von dem Lobl. Stadt-Gerichte
in die Zucht gegeben worden, davon

13. dimittiret, und
3. annoch vorhanden ſind.

J— welcher von ſeiner Herrſchafft in die Zucht
gegeben, und gleichfalls wieder di-

mittiret worden.



55
Wer barmhertzige Vater im Himmel wolle
fortfahren, uns wohlzuthun, alſo, daß alle
und jede, welche in dem GOttes-und Way—
ſenHauße ein und ausgehen, fromm und
ſeelig werden! Jndeſſen ſollen die armen
Wayſen, weil ſie noch in dieſer Hutten ſind,
vor die allergnadigſte hohe Landes-Herr—
ſchafft, und andere Obrigkeit, auch alle ihre
Wohlthater, um Friede, langes Leben, und
allen geiſt- und leiblichen Sregen beſtandig

beten, und GOtt wird das Lallen der
ſelben gnadiglich erhoren, Amen.
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